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Vorbemerkung

Das DNBGF ist ein Projekt 

der Kassenarten über-
greifenden Arbeitsgemein-

schaft IGA. www.dnbgf.de

www.iga-info.de



AOK-Bundesverband - Mannheim, den 22. Januar 2009 3

Gliederung

� Warum Marketing?

� Warum KMU-Betriebe?

� Welche Möglichkeiten?

� Was tun?
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Was ist Marketing? - Definition 

� Marketing ist ein Planungs- und Ausführungsprozess, der 

� die Erstellung, 

� die Preisgestaltung, 

� die Bekanntmachung und 

� die Verteilung 

� von Ideen, Produkten und Dienstleistungen umfasst, 

� um Austauschprozesse zu erreichen, 

� die individuelle und organisationale Ziele erfüllen.

In Anlehnung an die Definition der American Marketing Association (AMA) 1985 in: Marketing News, 
March 1, 1985, Vol. 19, No. 5, S. 1.: "Marketing is the process of planning and executing the conception, 
pricing, promotion and distribution of ideas, goods and services to create exchanges that satisfy 
individual and organisational objectives." 
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Social Marketing

� Strategien konzipieren, umsetzen und evaluieren, 

� um einen gesellschaftlichen Bewusstseinswandel herb eizuführen und 

� Werte, Einstellungen und Verhaltensweisen zu beeinf lussen. 

� Synonym für Sozialmarketing und Non-Profit-Marketin g. 

� Überzeugung zum freiwilligen Handeln, wo Instrument e wie 

� der Preis, 

� ordnungspolitische Maßnahmen oder 

� staatliche Sanktionen 

� als Steuerungsinstrument nicht einsetzbar sind. 
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Warum Kleinbetriebe?

in Mio. Mitglieder

Quelle: WIdO, AU-PC, Datenbestand 2006

Großbetriebe (21%)

Klein- und 
Kleinstbetriebe (57%)

Mittelbetriebe (22%)
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Besonderheiten von Kleinbetrieben

� familiär

� überschaubar und transparent

� wirtschaftlich unsicher

� chaotisch aber flexibel

� selbstbestimmt

� unbürokratisch
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Möglichkeiten und Erfolgsfaktoren

� Zugangswege
� Unternehmerfrauen

� Netzwerke & Verbände

� Inhaltliche Fragen
� Betriebliches Eingliederungsmanagement

� Ökonomischer Nutzen 

� Anreizsysteme
� Gütesiegel

� Prämien

� Medienangebote
� Internet

� Faltblätter 

� Broschüren
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Netzwerke und Verbände

� Initiative Neue Qualität der Arbeit (www.inqa.de)

� Initiative Gesundheit und Arbeit (www.iga-info.de)

� Deutsches Netzwerk für Betriebliche Gesundheitsförd erung

� Deutsches Netz gesundheitsfördernder Krankenhäuser e.V.

� Zentralverband des Deutschen Handwerks (www.zdh.de)

� Bundesverband Mittelständischer Wirtschaft (BVMW)

� ...
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Netz gesundheitsfördernder Krankenhäuser e.V.

� http://www.dngfk.de/
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Zentralverband des Deutschen Handwerks

� http://www.zdh.de/soziale-sicherungssysteme/
unfallversicherung-arbeitsschutz.html
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Bundesverband Mittelständische Wirtschaft

� www.bvmw.de
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Netzwerk KMU-Kompetenz

� http://www.kmu-komp.de/
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Förderung von Netzwerkstrukturen in 
öffentlichen Modellprojekten 

� http://gesunde-arbeit.net/front_content.php
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Möglichkeiten und Erfolgsfaktoren
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Betriebliches Eingliederungsmanagement

� Zur Unterstützung der Arbeit-

geber bei der Einführung eines 

Betrieblichen Eingliederungs-

managements hat das AOK-

System ein Praxishandbuch 

veröffentlicht. 



AOK-Bundesverband - Mannheim, den 22. Januar 2009 17

Ökonomischer Nutzen

� Broschüren zum wirtschaftlichen 
Nutzen von betrieblicher 
Gesundheitsförderung.
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Gütesiegel Great Place to Work

� Jährliche Ausschreibung 
eines Gütesiegels für 
Arbeitsplatzkultur. 

� Spezialpreis auch für 
Arbeitgeber im 
Gesundheitswesen. 

� Preisverleihung für das 
Gesundheitswesen 
am 29. Januar 2009 
in Berlin
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Prämiensysteme der Unfallversicherung
� http://www.fleischerei-bg.de/
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Prämiensysteme der Unfallversicherung 
� Steinbruchs-Berufsgenossenschaft: http://www.stbg.d e/
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Internetangebot der AOK für Arbeitgeber
� http://www.aok-business.de
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Werkzeugkasten Gesunde Unternehmen

� http://www.aok-business.de/service/pragmagus/
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Staatliche Hilfen am Beispiel Bayern

� http://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/managementsy steme/ohris_foerderung.htm
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Faltblätter werben für Beratungsangebote

� Faltblätter zum 

Betrieblichen 

Eingliederungs-

management von 

den Innungs-

krankenkassen
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Steuererleichterung für 
betriebliche Gesundheitsförderung

� Mit dem Jahressteuer-

gesetz 2009 wird es 

Arbeitgebern leichter 

gemacht, eigene 

Investitionen in die 

Gesundheit ihrer 

Mitarbeiter steuerlich 

abzusetzen. 
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Informationsbroschüren

� Eine Informationsschrift 

der Initiative Gesundheit 

und Arbeit soll vor allem 

Arbeitnehmer befähigen, 

sich für Ihre gesundheitli-

chen Rechte einzusetzen. 
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Informationsmaterialien

� Eine Broschüre des 

Forum KMU gibt 

Informationen und 

Hilfen, um das Thema 

Gesundheit in 

Kleinbetrieben zu 

unterstützen. 
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Bundesverband mittelständischer Wirtschaft 
(BVMW)

� http://www.bvmw-gesundheitsforum.de/
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Was tun?

� Festzustellen ist, dass schon heute ein aktives 
Marketing für die Gesundheitsförderung auch 
in Klein- und Mittelbetrieben praktiziert wird. 

� Für Klein- und Mittelbetriebe sollten die Strategien 
an folgenden Kriterien ausgerichtet sein: 

� praxisorientiert,  am Arbeitsgeschehen anknüpfen

� unbürokratischen Zugang verschaffen 

� leicht verständlich darstellen

� Vorschläge persönlich vermitteln 

� Betriebsinhaber und Mitarbeiter einbinden

� ökonomische und wirtschaftliche Vorteile aufzeigen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Dieter Bonitz

AOK-Bundesverband
Abteilung Prävention
Rosenthaler Str. 31
10178 Berlin

Fon  030 34 646 2411
dieter.bonitz@bv.aok.de
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